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Neueſte Ereigniſſe
Jn Hofkreiſen wird wiederum von einer bevorſtehenden Reiſe des
Kaiſerpaares nach dem Süden geſprochen

Der Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein bereiſt gegen
wärtig das Streikgebiet

Die erſte Leſung der Handelsverträge im Reichstage wird am Donners

tag 9 ds Mts beginnen

Das Abgeordnetenhaus begann am Freitag die zweite Leſung der
Kanalvorlage

Jn den Vereinigten Staaten will man Wahlbeſtechungen deren ſich
Präſident Rooſevelt bei den Präſidentſchaftswahlen ſchuldig gemacht
habe auf die Spur gekommen ſein

Der Pekinger Vertreter der Times gefällt ſich fortgeſetzt darin Deutſch
lands Politik in China in lächerlicher Weiſe zu verdächtigen

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Februar

Mit lebhafteſter Teilnahme verfolgte in unſerer Berichtswoche das
deutſche Volk den Verlauf der Krankheit des Prinzen Eitel
Friedrich durch die ein trüber Schatten über die Geburtstagsfeier des
Kaiſers geworfen worden war Das Schickſal eines in Todesgefahr
ſchwebenden jungen Meuſchenlebens wird ſtets und überall Teilnahme
erwecken Da kurz zuvor die ſo junge Großherzogin von Sachſen Weimar
derſelben Krankheit eelegen war gab man ſich großer Sorge hin um ſo
mehr als die erſten amtlichen Krankheitsberichte recht bedentlich lauteten
Jetzt ſcheint die Gefahr ſo ziemlich überſtanden zu ſein und wir wollen
hoffen daß der jugendfriſche populäre Kaiſferſohn bald außer aller Gefahr

ſein wird
Sonſt war die Einbringung der Handelsverträge im Reichstage

daheim das große politiſche Ereignis der Woche Der Reichskanzler
gab den Verträgen ein ungewöhnlich langes Geleitwort mit auf den Weg
durch die ſie erwartende Redenflut er hatte ſelbſt kaum große Hoffnung
bei der Jnduſtrie beſonderen Anklang zu finden da dieſe ja die Zeche
bezahlen muß und in der zwölfjährigen Dauer der Verträge kaum den
von dem Reichskanzler gewünſchten Troſt finden dürfte für die höheren
Zölle welche ſie zahlen muß Ob die Landwirte denen beſonderer Schutz
zu teil werden ſollte mit dem Schutz wie ihn die Handelsverträge vor
ſehen beſonders zufrieden ſind werden die Debatten über die Handels
verträge zeigen Die extremen Agrarier haben bereits keinen Zweifel übrig
gelaſſen daß ſie nicht zufrieden ſind

Trotz der Ankündigung einer die Forderungen der Bergarbeiter in
weitem Maße berückſichtigenden Berggeſetznovelle iſt der Streik im Ruhr

revier der unſerer Jnduſtrie ſo ſchweren Schaden zufügt noch nicht beendet
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Anzahl aber es ſind immer noch über 250000 Mann ausſtändig Die
Arbeiter werden offenbar durch die allgemeine Sympathie zum Ausharren
ermutigt und wollen dieſes Mal ganze Arbeit verrichten d h nicht eher
aufhören als bis eine gründliche Regelung erfolgt iſt Bemerkenswert iſt
daß der Streik auch auf Schleſien ſogar auf fiskaliſche Gruben über
gegriffen hat

Was das Ausland betrifft ſo iſt zunächſt die Kabinettskriſis in
Ungarn zu erwähnen Graf Tisza hat den richtigen Schluß aus der
unerwartet großen Niederlage ſeiner Partei in den Wahlen gezogen und
ſeine Entlaſſung nachgeſucht Der König hat ſie angenommen und den
Grafen Andraſſy mit der Kabinettsbildung betraut Jn Frankreich
haben in dieſen Tagen etwa gleichzeitig drei Bombenfunde viel von ſich

reden gemacht Kaum minder erregt war man über die Vorgänge in dem
verbündeten Rußland das einigen Franzoſen denn doch etwas
unheimlich geworden iſt Die Hull Kommiſſion ſetzte ihre Unter
ſuchung die Woche hindurch fort Was bei den widerſpruchsvollen und
z T fantaſtiſchen Zeugenausſagen ſchließlich herauskommen wird kann
kein Menſch auch nur ahnen

Am meiſten von den fremden Ländern intereſſierte in letzter Woche
Rußland Der revolutionäre Hauptſturm ſcheint ſich ja mehr oder
weniger gelegt zu haben aber ſchön Wetter iſt noch lange nicht eingetreten
am allerwenigſten in einigen Hauptſtädten Ruſſiſch Polens Jn Warſchau
iſt ſogar viel Blut gefloſſen Aber niemand glaubt an die Echtheit und
Dauer der Ruhe Der Zar hat zwar eine Arbeiterdeputation empfangen
aber man hält wahrſcheinlich nicht mit Unrecht dieſen Empfang für eine
Komödie in der der Zar vielleicht ohne es zu wiſſen eine Rolle ſpielte

die aber mindeſtens ihm und der Welt vorgeſpielt worden iſt Man kennt
dieſe bei ruſſiſchen Staatsmännern ſehr beliebte Komödienſpielerei ſchon
ſeit dem ſeligen Potemkin Viel bedeutender für die Zukunft als dieſer
Empfang einer ſolchen Arbeiterdeputation iſt die Entlaſſung des
Miniſters des Jnnern Swiatopolk Mirsky die Ausdehnung der Macht

ſe des Diktators Trepow und die küundgegebene Abſicht einen Ver
trauenßmann des Großfürſten Sergius zum Miniſter des Jnnern zu machen

Das ſind alles Anzeichen einer unerbittlichen Reaktion Der als
Revolutionär verhaftete Dichter Gorki ſoll wieder in Freiheit geſetzt
worden ſein Mittlerweile ſind auch vom Kriegsſchguplatz ſehr
böſe Nachrichten eingelaufen von neuen Niederlagen und fürchterlichen
Verluſten Kuropatkins

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Februar Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend
tafel beim Kaiſer waren u a geladen Herzog und Herzogin Friedrich
Ferdinand zu Schleswig Holſtein der Herzog von Sachſen Koburg der
amerikaniſche Botſchafter Charlemagne Tower Mr Armour General
intendant v Hülſen und Miniſterialdirektor Althoff Hente morgen machte
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und machte dem Reichskanzler
Grafen Bülow einen Beſuch Prinz Eitel Friedrich iſt von den
Aerzten für außer Gefahr erklärt worden und befindet ſich auf dem
Wege der Rekonvalescenz Der Kaiſer war über dieſe günſtige Nachricht
fo erfreut daß er beſchloſſen hat heute abend zum erſten Male ſeit der
Erkrankung des Prinzen das Opernhaus zu beſuchen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Erlaß des
Kaiſers an den Reichskanzler Gottes Gnade hat mich wiederum ein
Lebensjahr in Geſundheit vollenden laſſen Leider iſt die Feſtesfreude die

S

geliebten Sohnes des Prinzen Eitel Friedrich ſehr getrübt worden
Jn meiner Sorge um den teuren Kranken iſt es mir aber ein herzlicher
Troſt geweſen aus den mir in großer Zahl telegraphiſch und ſchriſtlich zu
gegangenen Segenswünſchen die beſonders auch auf baldige Wieder
geneſung des Prinzen gerichtet waren erneut zu erfahren mit welcher
herzlichen Teilnahme das deutſche Volk in allen ſeinen Schichten und Be
rufen Freude und Leid meines Hauſes begleitet Nicht nur aus den
deutſchen Ganen faſt aus allen Ländern des Erdballs ſind mir Glück
wünſche zu teil geworden Wo immer Deutſche Fuß gefaßt haben da
haben ſie meines Geburtstages als eines nationalen Feſttages freudig ge
dacht und mir ihre treue Geſinnung bekundet Von dem Wunſche beſeelt
allen welche mir an meinem Geburtstage ſo freundliche teilnahmsvolle
Wünſche gewidmet haben meinen herzlichen Dank zum Ausdruck zu
briugen erſuche ich Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen

Jn Hofkreiſen wird jetzt wiedernm von einer bevorſtehenden
Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach dem Süden geſprochen
Namentlich die Kaiſerin die bei der Krankheit des Prinzen Eitel Friedrich
manche Anſtrengung auf fich zu nehmen hatte bedarf der Erholung im
Süden Daß der Kronprinz ſchon im Februar nach Jtalien reiſt und
dort längere Zeit verbleiben wird ſteht bereits feſt ebenſo daß Prinz
Eitel Friedrich nach ſeiner Wiedergeneſung eine längere Nachkur in
Süden unternehmen wird Der Zeitpunkt wann die Reiſe des Kaiſer
paares nach dem Süden erfolgt iſt noch Gegenſtand der Erwägung da
hierbei auch die bevorſtehende Vermählung des Kronprinzen mit in Betracht
gezogen wird Der Tag an dem dieſe ſtattfindet ſteht bisher immer noch
nicht feſt

Aus kolonialen Kreiſen wird uns geſchrieben Oſtafrika
wird die erſte von einem Mitgliede des Kaiſerhauſes beſuchte deutſche
Kolonie ſein Die wie ſchon gemeldet in Ausſicht ſtehende Beſichtigung
dieſes Schutzgebietes durch den an Bord des Kreuzers Hertha dienſt
tuenden Prinzen Adalbert von Preußen hat inſofern eine beſondere
Bedeutung als der Prinz niederländiſche und engliſche Kolonien in Jndien
durch Augenſchein kennen gelernt hat Das verſchafft ihm einen Anhalt
für die Beurteilung der Situation im deutſchen Schutzgebiet An einen
Vergleich iſt natürlich nicht zu denken denn zu der kulturellen Entwicklung
der indiſchen Beſitzungen Englands und der Niederlaunde wird Deutſch
Oſtaſrika ſchwerlich je gelangen ganz abgeſehen davon daß es ſich bei
letzterem um ein verhältnismäßig junges Kolonialland handelt Die
Hertka mmmt wie verlautet auf Anordnung des Kaijers ihren Weg

nach Oſtafrika um dem Prinzen Adalbert die Bekanntſchaft mit der
Kolonie zu vermitteln zu einer Zeit wo dort am Bahnbau ins Jnnere
gearbeitet wird Eine Fortſetzung der Fahrt ums Kapland herum nach
Südweſtafrika kommt aus naheliegenden Gründen nicht in Frage

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hatte ſich am Freitag
einer ungewöhnlich ſtarken Präſenz der Abgeordneten und eines ſehr ſtarken
Tribünenbeſuchs zu erfrenen Die große Anziehungskraft übte die zur

t 3 t t 1 1168 V n tzweiten Beratung ſtehende Kanalvorlage aus Die Magdb Ztg
erſte Tag der Kanaldebatte hat den Eindruck befeſtigt

daß die Vorlage mit einer ſicheren wenn auch nicht ſehr bedeutenden
Mehrheit angenommen werden wird Aus den beiden konſervativen
Parteien kamen Vertreter der kanalgegneriſchen Minderheiten zum Worte
die vor allem die aus inneren Gründen zu erwartende ſpätere Schließung
der Lücke zwiſchen Hannover und Magdeburg als Schreckgeſpenſt an die
Wand malten Herr v Budde ging in ſeiner einleitenden Rede an dieſem

ſchreibt dazu Der

59 ft J v rn tgitinn 1 d 9 grüher e JAngelpunkt der ganzen Situalion ſchweigend vorüber Er behandelte die
t J F Tbeiden getrennten Waſſerſtraßzenjyſteme einfach als gegebene Vorausſetzung

45 J n u di f w W ort hen nrtorohne zu ſagen warum die Logik mit der er deren Ausbau befürwortete
und an eine auſhört Aber wie dem auch ſei die

eit iſt entſchloſſen ſich auf den Boden dieſer Vorausſetzung zu ſtellen
und da r Zukunft zu überlaſſen und die Mehrheit der Rechten
wird durch die Annahme des Kanals über die agrariſchen Handelsverträge
quittieren

an der Elbe der LerMehrh ſickM
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c J P 95 0 2 3 n v i n I 4 s 3Das Preußiſche Landesökonomiekollegium, das gegen
wärtig in Berlin tagt beſchäftigte ſich in ſeiner zweiten Sitzung mit der

r 842 n z M fow Trhr J tFrage des ſtaatlichen Schlebpmonopols Frhr v Erffa betonte in
Wohl verringert ſich die Zahl der Streikenden täglich um eine geringe l ſonſt meinen Geburtstog beherrſcht durch die ernſte Erkrankung meines l einer längeren Rede daß das Schleppmonopol die finanziellen und wirt

Gv SSS SSSçS es roaannuus C XNÜX ÄÜ vvvovvovvennvevenacaAgQf eie Erben von Raveuſtein der Hoffuung ſich dort beſſer austummeln zu können gab es ſie wenigſtens Gelegenheit ihm dann und wann ihr HerzD doch kein Band mehr das ihn an die Heimat feſſelte Der auszuſchütten oder ihm ihre freundlichen Wünſchen auszuſprechen
Roman von Ludwig Habicht Vater war ſchon vor mehreren Jahren geſtorben auch die Mutter und damit einen Faden in Händen zu behalten der ſie

10 Fortſetzung Gachdrug verboten gehörte ſeit einigen Monaten nicht mehr dieſer Erde an und in einer wenn auch noch ſo loſen Verbindung mit dem reichen
Doch ſollte die junge Frau bald erfahren wie kurz und

trügeriſch ihr Glück war Der Graf überließ ſich der
Leidenſchaft des Spiels und in wenigen Jahren war er völlig
zu grunde gerichtet und als er ſtarb hinterließ er ſeine Witwe
mit ihren Kindern in ſehr beſchränkten Verhältniſſen denn er
hatte auch ihre Mitgift ſeiner Leidenſchaft geopfert und ſeinem
Schwiegervater noch manche Summe abgepreßt

Die zweite Tochter des Barons war die Gattin des Frei
herrn von Goldenbruch geworden und auch ihr hatte in ihrer
Ehe wenig Glück gelächelt Der Freiherr war ein roher wüſter
Charakter er behandelte ſeine Frau mit der größten Härte
und Rückſichtsloſigkeit ſo daß ihr nichts anderes übrig blieb
als von ihrem Manne fort und wieder zu ihrem Vater zurück
zugehen Leider mußte ſie ihrem Gatten den einzigen geliebten
Sohn überlaſſen vergeblich waren all ihre Verſuche Haino in
ihre Hände zu bekommen ſelbſt das Gericht das ſie um Hilfe
anrief entſchied ſich gegen ſie obwohl ſie mit Recht behaupten
konnte daß ihr Mann weder die Fähigkeit noch den Willen
beſitze ſeinen Sohn ordentlich zu erziehen

Seitdem die Gattin von ihm gegangen war führte Frei
herr von Goldenbruch ein unſtätes abenteuerliches Leben aber
er ſchleppte überall ſeinen Sohn mit ſich geſtattete ihm die
größten Freiheiten und die Fehler dieſer Erziehung die über
haupt keine war ſollten ſich bald zeigen Der junge Mann
hatte natürlich nichts anderes werden wollen als Soldat und
es auch wirklich trotz ſeines tollen unbändigen Charakters bis
zum Unterleutnant gebracht aber nun trieb er es doch zu bunt
er machte ungeheure Schulden geriet noch dazu in ein ſehr
ernſtliches Zerwürfnis mit einem ſeiner Vorgeſetzten und hielt
es deshalb für das beſte ſeinen Abſchied zu nehmen und ſeinem
Vaterlande den Rücken zu kehren Er ging nach Amerika in

das Erbteil das er von ihr erhielt war gerade hinreichend
ſeine Schulden zu decken und die Reiſe nach Amerika ſowie
den erſten Aufenthalt zu beſtreiten und ſo war Haino von
Goldenbruch kecken Mutes in die Neue Welt hinübergeſegelt
um dort wie er behauptete ein neues Leben zu beginnen
Seitdem hatte er nichts mehr von ſich hören laſſen

Die Gräfin war nur ein einziges Mal kurz vor dem Tode
ihrer Schweſter mit ihrem Neffen zuſammengekommen und hatte
keinen vorteilhaften Eindruck von dem jungen Mann empfangen
er ſchien ſo wüſt und unbändig zu ſein wie einſt ihr Schwager
und auf all ihre mütterlichen Ermahnungen doch im Vater
lande zu bleiben und von jetzt ab ein georduetes ruhiges Daſein
zu führen hatte er nur ſpöttiſch eutgegnet Ja wenn ich Phi
liſter werden könnte aber das Roß der Steppe wird niemals
ein gehorſamer Karawanenganl und er war ſo wild und
trotzig von ihr gegangen wie er gekommen

Seit dem Tode ihres Vaters und ſeitdem ſie den Baron
Bernd von Ravenſtein perſönlich kennen gelernt hatte war die
Gräfin mit ihrem Oheim wenigſtens in ſchriftlichem Verkehr ge
blieben wenn es ihr auch nie gelingen konnte von ihm eine
Einladung zu erhalten Anfangs als ſeine Nichte zuweilen
darauf angeſpielt hatte er vorgeſchützt daß er in ſeinem Schloſſe
augenblicklich nicht auf Gäſte eingerichtet ſei ſpäter war er
immer düſterer und menſchenſcheuer geworden und hatte aus
drücklich erklärt er werde denjenigen ſeiner Verwandten unbedingt
enterben der es wagen würde ſeine ihm liebgewordene Ein
ſamkeit zu ſtören und ihn mit einem Beſuche zu beläſtigen

Wie empört die Gräfin über dieſe unerhörte Rückſichts
loſigkeit und Marotte auch war ſie mußte ſich dennoch in die
menſchenſcheue Laune ihres Oheims fügen und war ſchon
glücklich daß er ſich nicht auch ihre Briefe verbat So behielt

Erbonkel hielt Die kluge ganz vorſichtig berechnende
Frau hätte ſich ſonſt gefürchtet daß der wunderliche grillen
hafte Mann in ſeiner Gemütsumdüſterung den nächſten
Verwandten ſein ungeheures Vermögen entziehen und irgend
einer frommen oder wohltätigen Stiftung überlaſſen könne

Gräfin Horneck konnte überhaupt verſtändig und nüchtern
ſein bis zur Dürrheit und wenn ſie von Hauſe aus das
nicht völlig geweſen war ſo hatte ſie die Vergangenheit dazu
gemacht die blinde Leidenſchaft ihres Mannes die ſie aus den
glänzendſten Verhältniſſen herausgetrieben hatte ſie gezwungen
überall ängſtlich zu rechnen und ſich Entbehrungen aufzu
erlegen von denen die Welt freilich nichts wiſſen durfte Jhr
verſtorbener Mann hatte das Geld verachtet und es in tollſter
Weiſe leichtſinnig umhergeſtreut Sie war daher in die ent
gegengeſetzte Auffaſſung gedrängt worden und hielt nur den
jenigen Menſchen für glücklich und vernünftig der es ver
ſtand ſein Vermögen zuſammenzuhalten und zu vergrößern
Deshalb war ihr Kommerzienurat Braumüller ſo ſympathjiſch
Das war ein Mann der dies Talent beſaß und ſein
jüngſter Sohn ſchien dieſelben Eigenſchaften zu beſitzen die ſie
allein zu ſchätzen wußte Sie hatte es ja kennen gelernt wie
leicht es einem mit unheilvollen Leidenſchaften behafteten Manne
war ſelbſt ein großes Vermögen zu vergeuden und ſeine
Familie der Dürftigkeit preiszugeben Was half dagegen die
Ehre Gräfin von Geburt zu ſein das mangelnde Vermögen
machte es nur noch ſchwieriger die Stellung zu behaupten
die man in der Welt einnahm Wie oft hatte ſich Gräfin
Horneck gewünſcht nur von bücgerlicher Geburt zu ſein dann
hätte ſie nicht nötig gehabt heimlich die großen Entbehrungen
zu erdulden von denen doch niemand etwas wiſſen durfte
ſo daß ſie alles anwenden mußte ihre Lage zu verbergen
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Seite 2 Sonntagſchaftlichen Bedenken der Kanalgegner zu denen er gehöre ganz erheblich
abgeſchwächt habe Der zweite Referent Frhr v Mahrenholtz äußerte
ſich in ähnlichem Sinne Prof Dr Sering Berlin ſprach dann über die
Landarbeiterfrage drückte ſeine Befriedigung darüber aus daß die
preußiſche Regierung zwei Millionen Mark ſür die ſtaatliche Koloniſierung
kleiner Bauern in den Etat eingeſtellt habe und brachte ſchließlich eine

Reſolution ein in der empfohlen wird eine Umſfrage zu veranſtalten über
die bisherigen Verſuche landwirtſchaftliche Arbeiter ſeßhaft zu machen und
eine Statiſtik über den Zu und Abzug ausländiſcher Wanderarbeiter auf
zuſtellen Die Reſolution wurde angenommen

Jm Seniorenkonvent des Reichstages machte Präſident
Graf v Balleſtrem den Vorſchlag am Dienstag die erſte Leſung der
Handelsvernäge zu beginnen und teilte dabei mit daß wie er gehört
habe eine Mehrheit dafür ſei dieſe Verträge einer Kommiſſion zu über
weiſen Nach längeren Erörternngen verſtändigte ſich der Seniorenkonventdahin daß am Sonnabend der Toterangantrag am Montag die Jnter

pellation Ablaß und am Dienstag die Jnterpellation Trimborn auf die
Tagesordnung geſetzt am Mittwoch Schwerinstag abgehalten und am
Donnerstag die Verhandlung über die Handelsverträge ihren
Anfang nehmen ſollen

Niniſter v Hammerſitein iſt am Freitag im Ausſtands
gebiet eingetroffen Jn Düſſeldorf hatten ſich ihm der Oberpräſident
RNaſſe und andere Herren der Regierung angeſchloſſen Jm Laufe des
Vormittags erfolgte die Ankunſt des Miniſters und ſeiner Begleitung in
Eſſen Jn drei Wagen ſithren die Herren zur Beſichtigung nach den
Zechen Herkules Graf Beuſt und Guſtav dann weiter über Alten Eſſen
bis Horſt und kehrten um 1 Uhr zurück Es fand nun im Landratsamt
eine Konferenz ſtatt an der die Herren vom Bergbauverein nicht teil
nahmen Freitag abend erfolgte die Weiterreiſe

Ueber den Bergarbelterausſtand im Ruhrgebiet wird
aus Eſſen gemeldet Jn den 18 Revieren des Oberbergamtsbezirks Dort
mund einſchließlich der Zeche Rheinpreußen ſind bei der Frühſchicht am
Freitag eingefahren 62361 Mann und nicht eingefahren 259446 Mann
Am Mittwoch betrug die Zahl der Eingefahrenen 52089 die der Aus
ſtändigen 245957 ohne Rheinpreußen

Das Militärwochenblatt macht darauf aufmerkſam daß
Rußland noch weiterhin in der Lage iſt Truppennachſchübe nach Oſt
aſien zu ſenden ohne das europäiſche Heimatgebiet der Wehrloſigkeit
auszuſetzen Denn es befinden ſich jetzt noch 40 aktive und 31 Reſerve
Diviſionen allein an Jnſanterie im Mutterland ungerechnet die Schützen
brigaden Bel den ſchweren Verluſten die Kuropatkm fortgeſetzt erleidet
wird er aber wohl noch verſchiedene Diviſionen benötigen und da für das
laufende Jahr doppelt ſoviel Rekruten ausgehoben worden ſind als zu
Friedenszeiten man hat hierbei ſicherlich auch auf den inneren Krieg
Bedacht genommen ſo wird dem Erwerbsleben in Rußland be
ſonders der Landwirtſchaft ein großes Maß von Arbeitskraft ent
zogen Es erſcheint deshalb die Annahme gerechtfertigt daß die ruſſiſche
Regierung in dieſem Sommer den in die Fremde ziehenden landwirtſchaft
lichen Saiſonarbeitern den Sachſengängern nur in beſchränktem
Maße die Erlaubnis zum Ueberſchreiten der Grenze geben wird weil
Rußland für die eigene Ernte der heimiſchen Arbeitskräfte mehr denn je
bedarf Hier Eryatz zu ſchaffen wird den deutſchen Jntereſſenten nicht
leicht werden

Aus Deutſch Südweſtafrika wird gemeldet Reiter Georg
Walter geboren am 30 Juli 1882 zu Unter Schönmattenweg Groß
herzogtum Heſſen früher im Infanterie Regiment Nr 118 hat ſich am

8 Januar 1905 zwiſchen Owikokorero und Onjatu von der Kolonne entfernt
und wird ſeitdem vermtßt

Düſſeldorf 3 Februar Der Kaiſer ſandte an die Familie des
verſtorbenen Malers Profeſſor Achenbach ein in herzlichen Worten ge
haltenes Beileidstelegramm in dem der Monarch ſagt der Name des
Verſtorbenen werde in den Annalen der Kunſt für die er ſo Großes ge
ſchaffen ſtets fortleben

Oeſtreich Ungarn
Zur ungariſchen Kabinettskriſis

Bubapeſt 3 Februar Andraſfy iſt um 1 Uhr nachmittags
vom Kaiſer in 1 ſtündiger Audienz empfangen worden wobei er ſeine
Anſchauungen über die politiſche Lage entwickelte Auf Grund der
Erörterungen iſt Andraſſy damit betraut worden mit den leitenden
ungariſchen Staatsmännern in Fühlung zu treten worüber er in einigen
Tagen dem Katſer einen Bericht erſtatten wird Eine formelle Betrauung
mit der Kabinettsbildung iſt vorläufig nicht erfolgt es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß der Kaiſer auch andere politiſche Perſönlichkeiten empfangen
wird jedoch ſind Dispoſitionen über die Reiſe des Kaiſers nach Budapeſt
bisher nicht getroffen worden Andraſſy konferierte heute Vormittag mit
dem Grafen Goluchowski und beſuchte am Nachmittag den Grafen Tisza

Frankreich
Gegen das Bündnis mit Nußland

Jaurès fährt ſort in der Humanite das Ruſſenbündnis an
zugreifen Der enge Vertrag ſagt er der Frantreich in die Geſchicke
und Verantwortlichkeiten des Zarismus einbezog kann nicht weiter
beſtehen Man bedenke wie die franzöſiſche Gewiſſensnot wachſen muß
wenn der tragiſche Kampf zwiſchen dem Beamtenabſolutismus und dem
nach Freiheit ſtrebenden Volke ſich entwickeit Frankreichs inneres Leben
würde unter einem Albdruck und den furchtbaren Gewiſſensbiſſen dauernder
Mitſchuld erſticken einer Mitſchuld amtlicher Freundſchaft und finanzieller
Unterſtützung Das Ruſſenbündnis wird erſt möglich ſein wenn Rußland
die Bürgſchaften der Freiheit und Geſittung evrichtet hat

Rußland
Fortſchritte im Reformwerk

Wenn es nach den Beſchlüſſen des von Herrn Witte geleiteien Miniſter
comitees ginge dann würde der ruſſiſche Staatsorganismus binnen kurzem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ziemlich tiefgreifenden Aenderungen unterworſen werden die auf die erregte
Stimmung des Volkes wohl beruhigend wirken könnten Aus den Lor
ſchlägen die jetzt an den Zaren gelangt und von dieſem gebilligt ſind
erſieht man mit voller Deutlichkeit daß in Rußland in der Tat keine
Rechtsſicherheit beſteht da nun erſt die Grundlagen geſchaffen werden ſollen
um den Geſetzen des Landes nach allen Seiten hin insbeſondere gegenüber
den Spitzen der Verwaltung unbedingte Anerkennung zu gewährleiſten Die
viel mißdbrauchte adminiſtrative Willkür ſoll endlich durch die für jeder
mann bindende Kraft der Geſetze weggeräumt werden wobei dem Senat
eine gegen ſeine jetzigen Beiugniſſe bedeutend erweiterte Rolle zugedacht iſt
Ueber dieſe verheißungsvollen Beſchlüſſe wird aus Petersburg berichtet
Das Miniſterkomitee hat den erſten Punkt des Manifeſtes vom 25 De
zember v J beraten und dabei drei Grundfragen unterſchieden auf
welchen die Wahrung der Geſee baſieren müſſe 1 Verhinderung der

gung des für die Veröffentlichung von Geſetzen vorgeſchriebenen
Weges 2 Auffindung der Mittel und Wege zur Erhaltung der Aktions
fähigkeit der zur Aufrechterhaltung der Geſetze berufenen Organe 3 Ver
antwortlichkeit der Beamten

Zum Empfang beim Zaren
Der Fetereburger Korreſpondent der L N meldet unterm 3 Mit

dem Empfang der Arbeiterdeputation hat der letzte Akt der Tragikomödie
ſeinen Abſchluß gefunden In der richtigen Erkenntnis daß in Ruß
fand nach dem Stande des Kulturniveaus eine Revolution von unten
undenkbar iſt und daß die Bewegung von der Jntelligenz angezerteltwurde tut die Regierung alles an Verſprechungen um das Vernauen der

Arbeiter und des niederen Volkes zu gewinnen Daß ihr dies gelingen wird
unterliegt keinem Zweifel Der Empfang beim Zaren macht auf das
Volk emen ungeheuren Eindruck Gleichzeitig arbeitet die Gerſtlich
keit mit Hochdruck gegen die Jntelligenz der alles in die Schuhe ge
ſchoben wird Die liberale und radikate Preſſe ſagt kein Wort über den
Empfeng Sie weiſt nur darauf hm daß es ſich nicht um eine
von Arbeitern gewählte Deputation handelt ſondern um von den
Fabriken ſorgfältig ausgewählte zuverläſſige Leute die von General
Trepow ſorgfältig gedrillt wurden Irgend welche Wünſche durften
ſie micht verlautbaren konnten das auch nicht denn 30 von den Depu
terten waren nicht Arbeiter ſondern Merſter die als die ärgſten
Bedrücker der Arbeiter gelten Daß die Lage der Arbeiter in ab
ſehbarer Zeit aufgebeſſert wird iſt ausgeſchloſſen Die Arbeiter die irgend
welche Forderungen ſtellen werden ſofort entlaſſen abgeſehen davon ſind
zehntauſend Arbeiter entlaſſen worden weil man von ihnen eine Auf
reizung der übrigen befürchtet

Großbritannien
Deutſchland und Ching

London 3 Februar Die Times veröffentlicht eine Depeſche
ihres Petinger Berichterſtatters nach der Deutſchland in der Erwägung
daß Rußlands Stellung augenblicklich hoffnungslos iſt und nach
dem Kriege die Eroberungs gelegenheit tn China weniger günſtig fein
wird als bisher angeblich jede Gelegenheit ergreift um ſeine Stellung in
Schantung zu befeſtigen Es ſoll bereits ſeinen Einſiuß dazu benutzt
haben um die Tür nach Schantung für alle anderen Mä te verſchloſſen
zu halten und ſoll ſich jetzt angeblich auch in die inneren Augele enheiten
von China einmiſchen indem es darauf beſteht daß die chineſiſche Re
gierung vor der Ernennung eines Gouverneurs der Provinz Schantung
deſſen Namen der deutſchen Geſandſchaft zur Genehmigung unterbreitet
Deutſchland befolge dabei genau das Rezept das Rußland anwa die um
in der Mandſchurei die oberſte Kontrolle über die Ernennung der neuen
Gouverneure zu erlangen Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Offen
bar hat ſich hier die Times wieder eine ihrer üblichen Hetzereien geleiſtet
in denen ſie von Zeit zu Zeit ihrem Haß gegen Deutſchland Luft
machen muß

Amerika
Onkel Sam an der Arbeit

Die Waſhingtoner Regierung läßt den Apparat ihrer imperialiſtiſchen
Politik nicht ſtill ſtehen Die Annektierung des Antillenſigates
San Domingo iſt ſoeben erſt in die Wege geleitet und ſchon wird be
richtet von Verhandlungen mir der Republik Ecuador wegen Abßretung
der Galapagos Jnfeln Das Geſchäft wird ſich glatt abwickelnj denn
der kleine ſüdamerikaniſche Staat braucht Geld und hat keine I

Verwendung für die Jnſeln Deren Erwerb iſt übrigens von der Union
ſeit langem in Ausſicht genommen weil damit ein Flottenſtützpunkt und
Kohlenſtapelplatz auf der Linie vom PanamaKanal nach der Südſee ge
wonnen werden würde Außerdem ſind die Schildkröten Jnſeln ſehr er
giebig an Guano deſſen Seetransport zum großen Teil durch Hamburger
Schiffe bewerkſtelligt wird Auch Venezuela dürfte über kurz oder lang
dem Sternenbanner anheimfallen Miniſter Bowen der Vertrauensmann
der Herren in Waſhington ſchafft mit erſtaunlichem Geſchick an den Vor
ausſetzungen für einen Handſtreich der Umon gegen den edlen Caſtro
Die in Venezuela intereſſierten europäiſchen Mächte darunter Deutſchland
können dieje Entwicklung der Dinge nicht aufhalten

Stimmenkanf katholiſcher Wähler durch Rooſevelt

Jn Newyork herrſcht dem B zufolge große Aufregung
infolge der Enthüllung daß Präſident Rooſevelt im vergangenen
Herbſt katholiſchen Schulen einen Zuſchuß von 90000 Dollars ver
ſchafft habe wofür der Projeſſor an der katholiſchen Univerſität verſprochen
hat 20 Kongreßdiſtrikte die für Roojevelt zweifelhaft waren durch
Gewinnung der katholiſchen Stimmen auf die Seite der Republikaner zu
bringen Alle Geſuche der Proteſtanten wurden abgewieſen weil
der Kongreß verboten habe Geld an religiöſe Schulen zu geben Es
wurde ein Bündnis Rooſevelts mit den Katholiken zum Zwecke des
Stimmenfangs nachgewieſen
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Der Krieg in Oſtaſien
Nach dem letzten Berichte des Marſchalls Oyama hat die gahl der

in den letzten Kämpfen gefangen genommenen ruſſiſchen Soldaten
bereits 1500 erreicht Dieſe Angaben und andere mittkerweile bekannt
gewordene Einzelheiten laſſen erſt den vollen Umfang der Niederlage er
kennen die zum Teil die rechte ruſſiſche Fiügelarmee unter General
Gripenberg betroffen hat Jn Petersburg ſcheint man wieder in gewohnter
Verblendung anſtatt die eigenen deſolaten Armeezuſtände verantwortlich
zu machen für den neuen Mißerfolg nach einem Prügelknaben zu ſuchen
Diesmal iſt der General Gripenberg bei deſſen Abgang auf den Kriegs
ſchaupiagz man der Lobeserhebungen nicht genug tun konnte zum Opferauserſehen Der General ſoll angeblich ohne döheren Auftrag den ver

hängnievollen Vorſtoß gewagt und dann durch die Niederlage Kuropatkin
gezwungen haben zu ſeiner Unterſtützung herbeizueilen Dieſe Darſtellung
kungt aber wenig glaubwürdig und kann für den Mißerfolg der ruſſiſchen
Waffen kaum einen ſtichhaltigen Grund bilden

Das Pariſer Blatt Perit Journal meldet aus Tſchifu Die Armee
des Generals Nogi die mit ihrem Gros bereits ihre Vereinigung mit
dem Heere Oyamas bewertkſtelligt hat harte als ſie von Port Arthur
ausmarſchierte eine Stärke von 60000 Mann und 240 Geſchüten zum
größten Teil ſchwerſten Kalibers Die dem Marſchall Oyama derzeit zur
Verfügung ſtehenden Streitkräfte werden auf fünfhunderttauſend Mann
mit rund zwölfhundert Geſchützen geſchätzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginguLotal Berichte iſt nur mit QAuellerangade geſtattet

Halle 4 Februar
Perſonalnachrichten Verſetzt ſind der Poſtmeiſter Koepke von

MagdeburgBuckaun nach Freyburg Unſtrut der Poſtſekretär Ringsleben
von Halte und der Ober Poſtaſſiſtent Schmalfuß von Wurzen nach Sanger
hauſen der Poſtverwalter Habenicht von Holzdorf Bez Halle nach Wall
witz die Poſtaſſiſtenten Beck von Weißenfels und Paul Eſche von Sanger
hauſen nach Naumburg Eger von Halle nach Düben Zorn von Halle
nach Cönnern Die Telegraphengehilfin Kling iſt freiwillig aus dem
Poſtdienſte geſchieden Der Ober Telegraphenaſſiſtent Nowack in Halle
triit in den Ruheſtand Geſtorben ſind der Poſtdirektor Winter in Torgau
der Poſtſetretär Röhr in Wittenberg der Ober Telegraphenaſſiſtent Zobel
in Naumburg und der Poſtaſſiſtent a D Reichardt in Allerſtedt

Von der Univerſität Für Uebernahme des zweiten Ordinariats
für Landwirtſchaft das für die hieſige Univerſität im neuen preußiſchen
Staatshau haltungsplan beantragt iſt wurde Geheimrat Profeſſor Dr
Wohltmann von der land wirtſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf nach
Halle berufen

Auszrichnung Fräulein Adele Lignitz die ſeit 40 Jahren als
Repräjſentantin im Hauſe des Herrn Rentner Wagemann Ranniſche
ſtraße 12 tätig iſt erhielt von der Kaiſerin eine goldene Broche mit der
Königl Krone und dem Namenszug ihrer Majeſtät Die Auszeichnung
wurde geſtern der Dame überreicht

Stadttheater Für die auf Sonntag nachmittags 3 Uhr angeſetzte
Aufführung von Oberon geiten ermäßigte Preiſe Kadelburgs Luſt
ſpiel Der Familientag geht am Sonntag abend zum vierten Male in
Szene Vor dem Luſtſpiele wird die komiſche Oper Die Tante ſchläft
zur Aufführung gelangen Am Momag abend wird die Oper Der
Bajazzo mit Fräulem Ekeblad als Nedda in Szene gehen Der Oper
folgt die Wiederholung des Luſtſpiels Jugendfreude v L Fulda
Ottilie Metzger gaſtier am Dienstag als Selica in der Oper Die
Afrikanerin Richard Wagners Rheingold geht am Frettag zum zweiten
Male in Szene Dieſer Aufführung folgen in Bälde Die Walküre

Siegfried und Götterdämmerung Das Schauſpiel bereitet als nächſte
Novitäten Bierbaums Stella und Antonia und Vive eloek Luſt
ſpiel von A Lippſchitz vor

Neues Theater Für die Sonntag nachmittag 4 Uhr ſtattfindende
Volks Vorſtellung welche Traumul us bringt ſind nur noch wenige
Billets vorhanden Am Abend wird die neueſte Schwanknovität Der
Kilometerfreſſer zur Aufführung kommen Auch für dieſe Abendvorſtel
lung iſt der Vorverfauf ſchon ein ſehr bedeutender Am Montag wird
als 4 Vorſtellung im Sudermann Cykius Glück im Winkel in Szene
gehen mit den Damen v Oldershauſen Graven Deutſchmann und den
Herren Jrwin Nebel Weber und Bols in den Hauptrollen Füt Mitt
woch nachmittag 4 Uhr iſt eine Extra Vorſtellung zu Einheitspreiſen von
60 40 bezw 20 Pfg angeſetzt und wird in derſelben Max Halbes drei
aktiges Liebesdrama Jugend zur Darſtellung kommen Das Gaſt
ſpiel des Kaiſer Jubiläums Theaters in Wien findet am 11 Fe
bruar ſtatt Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet und ſind Billets ohne
Vormerkgebühr an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Walhalla Theater Jn der heutigen Erſtaufführung der Operette
Der Stern von Siam ſind die Hauptpartien in den Händen der Damen

Lotte Klein Elſe Millowitſch und der Herren Bechert Wendt Millowitſch
Baum und Laumen Die Titelpartie wurde von Paul Lincke für Lotte
Klein komponiert Einen breiten Raum in der Operette nimmt das
Ballett Ein Nachtfeſt in Siam ein Dasſelbe iſt von dem Balleit
meiſter Grecco Poggioleſi arrangiert und einſtudiert Morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr findet als einzige Nachmittags Aufführung die letzte
Wiederholung der Operette Lyſiſtrata mit dem großen Roſenballett ſtatt
während abends 8 Uhr Der Stern von Siam gegeben wird

Jm Apollotheater finden morgen Sonntag nachmittags 4 und
abends 8 Uhr Vorſtellungen ſtatt Jn beiden treten außer den ſämtlichen
Attraktionen auch die in dem diesmaligen Spielplan enthaltenen drei
Gaſtſpielnummern auf Lionel Strongfort Madame Carma und die
reizenden Liliputaner Lilly und Max Walter

Blindenkonzert Am 7 März wird die erblindete Sängerin
Fräulein Marie Krämer aus Leipig in den Kaiſerſälen hierſelbſt einen

Braumüller hatte es bei ſemer Verheiratung für feine
Pflicht gehalten den Verwandten ſeiner Frau von dieſem
wichtigen Schritte Mitteilung zu machen er hatte freilich
weder von dem Baron noch von den anderen Antwort be
kommen als er jedoch den Tod ſeiner Gattin anzeigte war
es die Gräfin allein die ihm einige Zeilen des Beileids
ſchickte Sie hatte durch die unerſättliche Leidenſchaft ihres
Mannes ihre ariſtokratiſchen Vorurteile abſtreifen und manchen
ehrenwerten Bürger achten gelernt und allmählich entſpann
ſich zwiſchen ihr und dem Kommerzienrat ein Briefwechſel
der immer lebhafter wurde Die Gräfin fragte den Mann
ihrer Couſine zuweilen in Geldangelegenheiten um Rat und
lernte bald die Umſicht und Klugheit ihres bürgerlichen
Verwandten ſchätzen der es inzwiſchen zum Kompjerzienrat
gebracht und ſich erlaubt hatte auf einer ſeiner Geſchäfts
reiſen der Gräfin ſeine Aufwartung zu machen Er wurde
von derſelben mit einer Achtung und Artigkeit empfangen
die dem kleinen Manne nicht wenig ſchmeichelhaft war
ja ſie nahm ſogar ſeine Einladung mit ihrer Tochter
einmal zur Sommerfriſche in ſein beſcheidenes Haus zu
kommen bereitwilligſt an Während dieſer Beſuchszeit
gewann ihr der Kommerzienrat die vollſte Achtung ab
und auch ſein jüngſter Sohn gefiel ihr beſonders Alwin
zeigte gar keine häßlichen Leidenſchaften er war trotzdem
er damals erſt achtzehn Jahre zählte ſo nüchtern ſo
klug und verſtändig daß ſie den jungen Mann aufrichtig
bewunderte Der verſchleuderte gewiß nicht das glänzende Erbe
das ihm ſpäter einmal zufallen mußte hielt es gewiß ſorgſam
zuſammen ja der Achtzehnjährige träumte ſchon jetzt davon
wie er künftig durch raſtloſen Eifer ſein Vermögen verdoppeln
könne Das war einmal die paſſendſte Partie für ihre Bald
wine die freilich jetzt erſt ein zwölffjähriges Kind war aber
die Zeit ſtrich dahin und ſchon lebte in ihr nur der eine Ge
danke daß ihre Tochter nicht ein ähnliches Schickſal wie das
ihrige treffen ſolle und der jüngſte Sohn ihrer Couſine gab ihr
die Bürgſchaft daß in ſeinen Händen das große Vermögen

das ihm einmal zufiel am beſten aufgehoben ſei Die Gräfin
hatte einmal lächelnd und wie im Scherz dieſe Heiratsidee hin
geworfen und der Kommerzienrat ſie ſogleich in ſeiner lebhaften
Weiſe aufgegriffen ja er war noch weiter gegangen und hatte den
Gedanken ausgeſprochen wie gut es ſei wenn die Millionen
in der Familie bleiben und eine gegenſeitige Heirat das
Herumſtreuen des ſchönen Geldes verhindern könne Es
wäre prächtig wenn Graf Hildemar ſeine Gabriele und
Alwin Komteſſe Baldwine heiraten wollte das alles war
anfangs ſcherzend geſagt worden aber im Laufe der Zeit
erhielt dieſer Plan eine feſtere Geſtalt und allmählich kamen
die Gräfin ſowohl wie der Kommerzienrat zu der feſten
Ueberzengung es könne gar mchts Vernünftigeres geben
als dieſe anfangs im Scherz hingeworfene Jdee zur Ver
wirklichung zu bringen ja die Gräfin ergriff dieſe Heirats
pläne noch eifriger als der Kommerzienrat je ruhiger und
unbefangener ſie darüber nachdachte je mehr ſah ſie darin
jür ihre Kinder die größte Sicherheit und das einzige Glück

Wenn Baldwine einen Standesgenoſſen heiratete dann
lag die Verſuchung ſo nahe daß er das große Vermögen
verſchwendete das ihm durch ſeine Gattin einmal zufiel
ſie hatte dieſe traurige Erfahrung gemacht und ſie ſtand
ihr fortwährend wie ein Schreckgeſpenſt vor Augen Alwin
entwickelte ſich immer mehr zu einem tüchtigen Geſchäfts
manne ſie war feſt überzeugt der brachte nimmermehr
die Millionen durch ſondern wußte ſie noch zu vermehren
und dann war ihrer Tochter das glänzendſte und herrlichſte
Daſein geſichert wußte ſie doch daß ein großer Reichtum
ſich allein alle Annehmlichkeiten verſchaffen könne und wie
läſtig es war mit ſehr beſchränkten Mitteln ſtandesgemäß
zu leben Baldwine mußte freilich auf die Gräfin verzichten
ſie wurde die Frau eines Bürgerlichen aber die Mutter
wußte ihrer Tochter auseinander zu ſetzen wie viel beſſer
es ſei als Frau Braumüller in dem prächtigſten Wagen
zu fahren und in den geſichertſten Verhältniſſen zu leben
als künftig einmal als arme Gräfin zu gehen Die Tochter

hörte meiſt ruhig und ohne Widerſpruch die begeiſterten
Schilderungen der Mutter mit an und ſo war die letztere der
Meinung ſie habe Baldwine auch völlig überzeugt

Selbſt für Hildemar hielt es die Gräfin nur gut und vor
teilhaft wenn er einmal ſeine kleine Verwandte als Gattin
heimjührte Gabriele war ein liebenswürdiges Kind ſie machte
wenig Anſprüche und ihr Sohn konnte ſich zu dieſer Wahl
Glück wünſchen er war ſo ernſt beinahe trübſinnig und das
heitere friſche Weſen der Kleinen mußte wohltuend auf ihn
wirken Wenn Hildemar eine Frau aus hohem vornehmem
Hauſe wählte dann lag die Gefahr nahe daß dieſe den zum
ruhigen Hinbrüten geneigten Mann völlig unterjochte und ihrer
ſeits ein verſchwenderiſches Daſein führte dem ihr Sohn
ſchwerlich Widerſtand entgegenſetzte deshalb war ihr Gabriele
als Schwiegertochter ſo willkommen von ihr brauchte ſie
nicht zu fürchten daß der plötzliche Reichtum ihr zu Kopf
ſteigen würde ſie war in ſehr guten Verhältmſſen aufge
wachſen und zeigte ſich trotzdem ſehr beſcheiden und au
ſpruchslos

Auch Hildemar hatte den Plänen ſeiner Mutter weiter
keinen Widerſpruch entgegengeſetzt ſie lagen ja noch in
weiter Fexne der alte Baron lebte noch und ſchien gar nicht
geneigt dieſe Welt ſo raſch zu verlaſſen und ſo fühlte der
junge Graf von der ihm einmal drohenden Wolke ſich nicht
beläſtigt er war jetzt dreißig Jahr geworden hatte es
bis zum Hauptmann gebracht empjand aber nicht die min
deſte Neigung ſeine Freiheit aufzugeben und ſich ins Ehe
joch ſpannen zu laſſen Nicht etwa daß Hildemar ein unge
bundenes Leben führte im Gegenteil er war die Mäßigkeit
und Nüchteruheit ſelbſt aber er hatte ja im Hauſe der Mutter
alle Bequemlichkeiten konnte ein Daſein führen wie es ihm
behagte und brauchte auf die Launen und Wünſche einer jungen
Frau nicht Rückſicht zu nehmen
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Nr 31 SonnkagLiederabend veranſtalten bei welchem die Herren Hans Schmidt Violine
und Karl Klanert Flügel mitwirken werden Fräulein Krämer hat
pereits in Breslau und Köln gute künſtleriſche Erfolge erzielt und dürfte
auch hier den Zubörern einen genußreichen Abend bieten

Philharmoniſche Konzerte Für das nächſte Konzert 14 Februar
iſt der berühmte Klaviervirtuos Woyſilij Sapellnikoff engagiert Sapellnikoff
wird in dem hieſigen Konzert genau das gleiche Programm ſpielen wie
im nächſtwöchentlichen G wandhauskonzert in Leipzig

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Friedrichsplage die Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr 75
Das Programm lautet Alte Kameraden Marſch von Teike Ouverture
z Operette Franz Schubert von Suppé JndraWalzer a d Operette

Jm Reich des Jndra von Lincke Noch ſind die Tage der Roſen
gied von Baumgartner Marſch und Chor a d Oper Tannhäuſer von
Wagner

Zoologiſcher Garten Mitten in die Kälte des Winters hinein
iſt bei dem zweiten iſolierten R9yeſusaffen Pärchen ein Junges angekommen
das in nornialer Weiſe von der Mutter gepflegt wird ſodaß man darauf
rechnen darf es wieder heranwachſen zu ſehen wie das vorige Dieſes
wurde bekanntlich anfangs Oltober 1903 geboren entwigelte ſich ſehr gut
ſtarb aber im Auguſt des vorigen Jahres Die von ſachverſtändiger Seite
ausgeſührte Settion ergab einen chroniſchen Magen und Darmkatarrh
und es iſt gar kein Zweifel daß nur die unvernünftige Fürtterung ſenens
des Publikums mit Schokolade und anderen Süßigkeiten und auch anderen
unzuträglichen Dingen wie Würſtchen mit Moſtrich Zigarrenſtummel uſw
dieſen Katarrh verſchuldet hat Hoffentlich gelingt es der Mutter und
dem Vater das Junge vor allen dieſen Guttaten zu bewahren indem ſie
die für das Junge beſtimmten Biſſen zum Unwillen der Beſucher für ſich
in Auſprach nehmen wenn es auch zweifellos für ihr Wohlbefinden beſſer
wäre ſich mit dem zu begnügen was ihnen ihr Wärter darreicht

Tiergarten Verein Jn der letzten ordentlichen Sipung in der
Herr Direktor Dr Brandes über die ſür unſere bioliogiſche Anſchauung
große Bedeutung der Schillingſchen Moment Aufnahmen von Tieren in
der oſtafritaniſchen Wildnis ſprach wurde einſtimmig beſchloſſen im Verein
mit der photographiſchen Geſellſchaft am Freitag den 10 Februar abends
g Uhr in den Kaiſerſälen einen h dieſer Auinahmen zu
veranſtalten Herr Schilling hat nämlich ſeme Bilder dem auch in Halle
rühmlichſt bekannten Dozenten der Humboldt Akademie Herrn Jens Lüßen
zu dieſem Zwecke anvertraut urd der Vortrag iſt bereits in einer Reihe
von Großſtädten mit außerordentlichen Erfolgen gehalten worden Daß
die Aufnahmen poy und farbig projektiert jedermann anſprechen müſſen
liegt auf der Hand wenn man ſich vergegenwärtigt daß es ſich daber entweder
um höchſt ſcheue oder ſehr gefährliche Tiere der Wildnis handelt die aus
einer Entfernung von nur wenigen Metern auf die Platte fixiert ſind
Der Projektions Abend dürfte der intereſſanteſte dieſes Winters werden

J S Bach Vortragsabend Jm großen Saale des Gemeinde
hauſes zu St Georgen findet der 6 polulärwiſſenſchaftliche Vortrag der
en Abſchluß des e en dieſes Winters bildet am Donnerstag

den 9 Februar abends 8 Uhr ſtatt Herr Paſtor Hellmaun wird das
Thema Joh Seb Bach ſein Werden und ſeine Werke behandeln Der
Vortrag wendet ſich nicht ausſchließlich an ein muſikaliſch geſchultes
Publitum ſondern will auch weiteren Kreiſen die Perſon und das Wuken
des großen Thomaskantors von Leipzig nahebringen Wort und Ton
werden zu dieſem Zweck zuſammenwirken inſofern der Vortrag durch
gehends illuſtriert werden wird durch eine größere Anzahl ausgewählter
Inſtrumental und Votalwerke Bachs darunter auch ſolche die ſonſt ſehr
ſelten auf Konzertprogrammen zu finden ſind Ein Kreis muſikaliſcher
Kräfte aus unſerer Stadt hat ſich deshalb für dieſen Abend dem Herrn
Vortragenden zur Seite geſtellt u a die Konzert und Oratorienſängerin
Fräulein M Zehler Herr Konzertmeiſter Hans Schmidt der Baritoniſt
Herr Reuter Auch der Kirchengeſangverein von St Georgen wird mit
wirken Um der muſikaliſchen Beigaben willen wird auch die zeitliche
Dauer dieſes Vorrragsabends eine größere ſein als bei den übrigen
Abenden Die Eintrittskarten ſind ſowohl an den vorhergehenden Tagen
wie an dem Abend ſelbſt beim Kaſtellan des Gemeindehauſes zu St Georgen
Glauchaerſtraße 73 zu haben

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtrigen
Sitzung wurde nach wiederholter Beſprechung die Gründung eines Vereins
zur Hebung des Fremdenverkehrs als durchaus wünſchenswert und not
wendig bezeichnet und die Unterſtützung desſelben dringend empfohlen
Dann gab noch Herr Jngenieur Michael vom ſtädtiſchen Eileltrizttätswerk
fachmänniſche Aufklärungen über den Tarif des Elektrizitätswerks und
endlich ſprach Herr Zahnarzt Barbe über die Pflicht der Schulverwaltung
der Zahnpflege der Kinder Beachtung zu ſchenken

Der zweite Experimental Vortrag von G Dähne war
wiederum gut beſucht und geſtaltete ſich für alle Zuhörer äußerſt intereſſant
Herr Dähne behandelte zunächſt die Wellenlehre des Lichtes und die Grund
züge der optiſchen Farbenlehre wobei die Photographie in natürlichen
Farben beſondere Berückſichtigung fand Die Ausbreitung einer einzelnen
Verdichzungs und einer Transverſal Welle in einem elaſtiſchen Medium
wurde dann auf einem Wandſchirm durch Lichtbilder veranſchaulicht Es
wurde dann der Beweis geführt daß Jnterferenzfarben durch Verſchwinden
anderer Farben entſtehen Beſondere Fälle der Jnterferenz ſtehende Wellen
mit ihren Knotenpunkten und Knotenebenen wurden dann praktiſch auf
dem Wandſchirm und einem ſtarken Seile vorgeführt Daß ſich ſtehende
Lichtwellen entwickeln ſei ſchon 1889 belannt geweſen Später ſei es ge
lungen innerhalb einer lichtempfindlichen photographiſchen Gelarineſchicht durch
Reflexion an einer ſpiegelnden Queckſilberſchicht ſtehende Lichtwellen zu erzeugen
und durch die Knotenebenen dieſer Schichten in dünnen Blärtchen zu
zerlegen welche dann die Jnterferenzfarben zeigten Ein Schichtenbild inmikroskoptſcher Bergrößerung ſowie farbige Pyotograpeien nach einem

beſonderen Jnterferenzverfahren und die Veränderung der Farbentöne
durch Anhauchen wurde ſodann gezeigt Es folgten Vorführung von
Körperfarben und Farbenexperimente mit Farbenfiltern und Tafeln Zum
Schluß wurden wunderſchöne Lichtbilder in natürlichen Farben weiche
durch optiſche Abbildung dreier Aufnahmen eines Gegenſtandes unter
entſprechender Anwendung von Farbenfſilter auf ein und derſelben Stelle
des Wandſchirmes und Bilder welche durch 3 Aufnahmen eines farbigen
Gegenſtandes unter entſprechenden Lichtfiltern auf je einer roten grünen
und blauen Gelatineſchicht welche aufeinandergelegt waren gezeigt

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſtreich hält ſeine Monatsverſammiung Sonntag den
5 Februar vormittags 118 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Gäſte
ſind willkommen

Die Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweig
verein Halle hält am Montag abend im Goldenen Schiffchen eine
Sitzung ab in welcher auch für die Praxis wichtige Mitteilungen über
neue Libellen Winkelſpiegel und anderes gemacht werden Gäſte haben
Zutritt

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten von Halle und Um
gegend ſeiert ſein ſechſtes Stiſtungsfeſt beſtehend aus Konzert Theater
und Ball am Sonntag den 5 Februar von abends 8 Uhr ab im Sport
Hotel Näheres iſt dem Inſerate zu erſehen

Verein für Gefundheitspflege Dienstag den 7 Februar
abends 81 Uhr hält Herr O Schindler von der Landwirtſchaftskammer
einen Vortrag in den Katferſälen über Die Grundregeln ger Obſtzucht
und des Gartenbaues für Haus und Schrebergärten Dem Vortrage
ſoll ſich eine ausführliche Diskuſſion und Fragebeantwortung des Themas
anſchießen Am gleichen abend ſoll eine Beratung über die Errichtungeiner Anſtalt für Lunt und Sonnenbäder ſtattfinden dann die Ausführung

in dieſem Frühjahr noch möglich wird Der Eintritt auch für Gäſte iſt
für Damen und Herren frei

Penſions anſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
Verſicherungsverein auf Gegenſeirigteit in München Der Geſchäfts

bericht für das Jahr 1904 der in den nächſten Tagen zur Ausgabe ge
langt weiſt gleich ſeinen Vorgängern günſtige Reſultate aus und zeigt die
Entwicklung des für die ſozialen und humanitären Intereſſen der deutſchen
Journaliſten und Schriftſteller ſo bedeutſamen Unternehmens in ſtetem
Fortſchreiten begriffen Als beſonders erfreuliches Moment muß das An
wachſen des Mitgliederſtandes hervorgehoben werden Die Zugangsziffer
der ordentlichen Mitglieder iſt die höchſte die ſeit dem Beſtehen der Anſtalt
erreicht wurde Das Vermögen der Anſtalt hat im Januar die erſte
Million überſchritten Das Bureau der Anſtalt München Max
Jojſephſtraße 1/0 erteilt koſtenlos jede gewünſchte Auskunft über die Ein
trittsbedingungen c

Chriſtl Verein junger Männer Weidenplan 5 Sonntag den
5 Februar abends 8 Uhr Geſellige Vereinigung für Mitglieder und Gäſte
mit Vortrag von Herrn Paſtor Hobbing Gedanken über Weſen und

Zurritt freiBedeunmg der Kunſt Jeder junge Mann iſt eingeladen Zu
Waſſerrohrbruch Heute morgen S 5i Uhr entſtand vor

Fahrdamm vor dem Grundſtück Wotfſtraße 22

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Pflaſterſenkung Geſtern abend z 9 Uhr war auf dem

as Pflaſter in einer Länge
von etwa m a m tief eingeſunken ſo daß dieſer Teil während der
Nacht geſperrt werden mußte Die Urſache iſt nicht bekannt

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Januar 1905 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1179 1811 männliche
und 1232 1114 t e als neu zugezogen ſowie 1027
955 männliche und r weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
ezogenen Familienhäupter 140 128 männliche 32 29 weibiicheDienſtboten 41 68 männliche 443 404 weibliche Arbeiter 90 217

männliche 36 36 weibliche Gewerbegehilfen 788 786 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 43 37 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 86 185 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 44 19 in Berufs
Vorbereitung 136 162 ohne Beruf einſchließlich Kranke 279 179 Die
Abgezogenen Familienhäupter 90 84 männliche 21 18 weibliche
Dienſtboten 29 5 männliche 367 368 weibliche Arbeiter 90 72
männliche 13 29 weibliche Gewerbegehilfen 706 676 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 49 87 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
63 96 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 30 16 in Berufs Vorbereitung
128 130 ohne Beruf einſchl Kranke 179 119 Bei den Polizei
Revieren wurden 2330 2358 Anmeldungen und 2280 2312 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
fendungen betrug 3700 3622 Davon wurden 3185 3054 Em
pſänger ermittelt 516 568 blieben unermittelt

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 4 Februar Meldung des B Auf dem Admiral

ſchiff des zweiten Geſchwaders Kaiſer Friedrich III iſt eine
Diphtheritis epidemie aufgetreten Bisher ſind gegen 20 Mann
erkrankt und im Stationslazarett iſoliert Die Epidemie iſt gutartig ein
Todesfall iſt nicht vorgekommen Die Weiterverbreitung der Krankheit
erſcheint ausgeſchloſſen

Eſfſen 4 Februar Meldung des B Jn einer in Reckling
hauſen gehaltenen Rede führte Reichstagsabgeordneter Hus aus der
Streik ſei ſchon ſo gut wie gewonnen aber ſich dem Wunſche der
Regierung zu fügen und die Arbeit wieder aufzunehmen gehe nicht eher
an als bis man Garantien für die geſetzliche Feſtlegung der Arbeiter
forderungen erhalten habe

Neiſſe 4 Februar Meldung der Voſſ Ztg Auf den von
der achten Kompagnie 23 Jnfanterie Regiments geſtellien Poſten beim
Pulverhauſe am Fort II wurden zwei ſcharfe Schüffe abgegeben Eine
Kugel pfiff dem Poſten dicht am Kopfe vorbei Der Täter iſt noch nicht
ermittelt

BVenthen 4 Februar Wolffs Bur Auf der Königin Luiſe
Grube ſind bei der geſtrigen Nachmittagſchicht auf dem WeſtOſtfelde
eingefahren 652 Mann ausſtändig ſind 2000 Auf dem Weſtfelde
ſind eingefahren 535 ausſtändig ſind über 600

Paris 4 Februar Wolffs Bur Geſtern wurden in der Rue
Huys und in der Rue Dupetit Thouars wieder zwei ſprengbüchſen

ähnliche Vorrichtungen gefunden Sie wurden nach dem ſtädtiſchen
Laboratorium zur Unterſuchung gebracht Durch die Funde entſtand
einige Aufregung doch glaubte man nicht daß es ſich um ernſt zu neh
mende Sprengkörper handelt

Meſſina 4 Februar Meldung des B Ein furchtbares
Verbrechen iſt hier entdeckt worden Junge Leute fanden in einem ent
iegenen Ager das Skelett eines jungen Mannes der ſeit einer Reihe
von Jahre vermißt wurde Der Vater dieſes Verſchwundenen hat in der

Unterſuchung nach kurzem Verhör geſtanden den Sohn unter Beihilfe
ſeiner Frau vor 14 Jahren lebendig begraben zu haben Der
Vater wurde ſofort verhaftet der Frau gelang es zu entfliehen

Madrid 4 Februar Meldung des B Jm Cafs Jmperial
ſpielte ſich geſtern ein ſchreckliches Unglück ab Der Legationsſekretär

Delrio erſchoß ſeinen Freund Leutnant Lapuente den Sohn des
Generals gleichen Namens aus Verſehen als er ihm die neugekaufte Piſtole
zeigen wollte

Petersburg 4 Februar Wolff s Bur General Kuropatkin
meldet an den Kaiſer Jn der Nacht zum 2 Februar griffen die Ja
paner Tſchantonhonan am linken Ufer des Hunho an nahmen das Dorf
wurden aber mit großen Verluſten wieder daraus vertrieben Unſere Ver
luſte überſteigen 100 Mann Vom 2 Februar meldet Kuropatkin Die
Japaner griffen nach vorhergegangener ſtarker Beſchießung mit Ar
tillerie unſere Abteilungen in der Front von Tſchantanhonan an um
Mittag erhielt ich eine neue Meldung daß ſich unſere Truppen zuerſt
zurückziehen mußten dann aber das Dorf wieder erobert hätten nur

einige Gehöfte wären noch in den Händen der Japaner geblieben
Petersburg 4 Februar Ruſſ Telegr Ag General Gripen

berg hat aus Geſundheitsrückſichten den Oberbefehl über die
zweite Mandſchureiarmee an den Korpskommandenr General Myloff
übergeben

Petersburg 4 Februar Meldung der Voſſ Ztg Die Frei
laſſung Maxim Gorkis erfolgte auf direkten Befehl des Zaren
welcher hierzu durch der Zarin vom Darmſtädter Hofe zugegangene
Briefe veranlaßt wurde

Petersburg 4 Februar Meldung des B Das Ge
rücht von Maxim Gorkis Freilaſſung hat ſich bisher nicht beſtätigt
Der Dichter befindet ſich och immer in der Peter Pauls Feſtung
doch iſt Ausſicht vorhanden daß ſeine Befreiung bald erfolgt Die
Gattin Maxim Gorkis die ſtändig in RNiſchmij Nowgorod lebt traf
mit ihrem einzigen Söhnchen in Petersburg ein ſobald ſie die Ver
haftung ihres Mannes erfuhr Trotz ihrer drängenden Bitten gelang
es ihr anfangs nicht zu dem Berhafteten zu gelangen erſt
vorgeſtern erhielt ſie die Erlaubnis das Gefängnis ihres Gatten zu
betreten Maxim Gorkl erzählte ihr daß die Behandlung in
der Feſtung nichts zu wünſchen übrig lafſe Gorki ſoll wohl und
munter ausſehen ſein Schickſal flößt ihm durchaus keine Beſorgnis ein
Er trägt das Haupt ſo frei wie ſonſt Es wird angenommen daß nach
ſeiner Freilaſſung wahrſcheinlich eine vorübergehende Verbannung
in das innere Rußland jeiner harrt vielleicht auch nicht einmal das

Lodz 4 Februar Wolff s Bur Bet der Fabrik Kunitzer wurde
vom Milttär eine Salve abgegeben wodurch 6 Perſonen getötet und
48 verwundet wurden ein Teil der Arbeiter hat die Arbeit wieder auf
genommen Jn der Fabrik Keller wurden die Arbeiter von einer Menge
an der Arbeit gehindert Das Militär machte von der Schußwaffe
Gebrauch

London 4 Februar Wolffs Bur Der Korreſpondent des
Reut Bur im ruſſiſchen Hauptquartier meldet aus Mukden vom
1 Februar Die Ruſſen ſchreiben die Hauptverluſte bei Sanchiapu
japaniſchen Batterien zu die geſchickt hinter den Hanuptverteidigungs
werken verborgen waren Die in Verſchanzungen befindliche japaniſche

Jnfanterie erwies ſich aufs neue der ruſſiſchen Reiterei mehr als ge
wachſen

Tokio 4 Februar Reut Vur Aus dem ausführlichen Bericht
Marſchall Oyamas über die Kämpfe vom 25 bis 29 Jannar die er
unter dem Namen Schlacht von Heikontai zuſammenfaßt geht hervor daß
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die an den Kämpfen beteiligten Streitkräfte zahlreicher und der
Kampf ſelbſt weit heftiger war als bisher gemeldet worden iſt Die
Schlacht ging in einem ſtarken Schneeſturm vor ſich der jeden Aus
blick erſchwerte und die Nächte waren bitter kalt Der Kampf hing
einige Zeit in der Schwebe und die Lage der Japaner war kritiſch 30
ruſſiſche Geſchütze die geſchickt rund um Heikoutat aufgeſtellt waren be
ſtrichen die Stellungen der angreifenden Japaner Der linke Flügel der
Japaner erlitt ſchwere Verluſte und der äußerſte Teil desſelben wurde zu zeit
weiligem Zurückgehen gezwungen Es kam zu erbitterten Kämpfen Mann
gegen Mann doch gelang es den Japanern ſchließlich die Ruſſen zurückzuſchlagen

Da die Japaner überall an Zahl die ſchwächeren waren beſchloß Marſchall
Oyama am 28 einen allgemeinen Nachtangriff aller Abteilungen zu

ſammen zu unternehmen Es wurden mehrere Angriffe gemacht bei
denen jedoch die Japaner ſchwere Verluſte erlitten Nach wiederholtem
Angriff der Japaner begannen die Ruſſen zurückzugehen Am 29 Januar
um 51 Uhr früh unternahmen die Japaner einen Sturmangriff auf
Heikomai und waren um Hl Uhr im völligen und feſten Beſitz des
Platzes Das 4 ruſſiſche Jnfanterie Regiment wurde ſo gut wie ganz
aufgerieben

Tokio 4 Februar Wolff s Bur Eine vom 2 Februar datierte
Depeſche aus dem japaniſchen Hauptquartier beſagt Heute früh von
8 Uhr an vereinigten die Ruſſen das Feuer ihrer Feld geſchütze und
ihrer ſchweren Artillerie auf Jatzonpao darauf drang eine ruſſiſche
Diviſion in ein ſüdlich von Tſchangtou gelegenes Dorf ein Eine Brigade
rückte zum Angriff gegen uns vor wir ſchlugen ſie jedoch zurück
Nach glaubwürdiger Meldung wurde eine aus einem Offizier und 28
Mann beſtehende japaniſche Abteilung am 26 Januar bei Houaulachazon
von Ruſſen eingeſchloſſen ſie verteidigte ſich bis die Mehrzahl der Leute

verwundet war und ergab ſich dann die Ruſſen verſtümmelten alle
unſere Verwundeten

Vermiſujtes
Was beim ſchlechten Einſchenken herausſprin Jn

einem Zirkular das der Verband zur Bekämpfung des berrügeriſchen
Einſchenkens in München an ſeine Mitglieder verfendet wird aus
gerechnet um wie viel Mark jährlich die Biertrinker in München bez im
Königreich Bayern infolge ſchlechten Einſchenkens betrogen werden Den
nach Unterlagen des kgl bayer Statiſtiſchen Bureaus München aufge
ſtellten Berrchnungen zufolge beträgt in München bei einem Bierkonſum
von 1745 495 Hektolitern 174549500 Litern bei Annahme nur
eines Zehntelliters Mindermaß beim Liter der Schaden des biertrinkenden
Publitums nach dem ortsüblichen Bierpreis von 26 Pfg pro Liter
jährlich 4538 287 Mk Jm ganzen Königreich Bayern würde bei
einem Konſum von 1484337800 Litern das biertrinkende Publikum
ebenfalls bei einem Zehntelliker Mindermaß beim Liter um
39 562 782 Mk betrogen werden Mit einem Zehntelliter Mindermaß
begnügt ſich aber kein Münchener Schenkkellner Ein halbes Quarr t
zwackt er immer ab

Schwarzer Kartoffelſalat iſt jetzt das neueſte Berliner Gericht
Ein Karrtoffelgroſſiſt hat zum erſten Male die ſogenannten Mohren
kartoffeln ihr eigentlicher Name iſt Cetewayo in der Zentral
Markthalle zum Verkauf ausgeſtellt Die neue Kartoffel hat nicht nur
eine kohlſchwarze Schale ſondern auch ihr Fleiſch iſt dunkel ſchwarzrot
Sie ſtammt aus Südaſrika wird jetzt aber mit gutem Erſolg in der Ucker
mark angebaut Wegen ihres geringen Vorkommens iſt der Preis der
Mohrenkartoffel in Deutſchland bis jetzt noch höher als der anderer Kar
toffeln doch dürſte ſich das bei zunehmender Verbreitung ändern Die
neue Kartoffel wird beſonders gern zu Salaten und garnierten Schüſſeln
verwandt Jhr Geſchmack unterſcheidet ſich wentg von dem anderer Kar
toffeln

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 B b Cöthen I Magdeburg 2 0 V von
465V 655 722 1005 B Cöthen v 13 /4 ab 727 V v
107 2 33 4 W CEöthen bis 12 78863 707 384 107 98 028 10e 227veipzig 120 257 435 V 32 N 522N 700 733

540 782 V hält nur in N 921 1026 tSchkeuditzz 7 820V 915P Leipzig 1216 424 620
1023 V 10 128 176 66 V 628 V, 730 768228 32 H 958 V 10 0 V 108 o

680 78 728 138 337 3 4022 981 1080 1056 N 550 W 658 N von Schkeuditz
ſchersleben Halberit 7 72 N g27 821 N 908 932637 800 1 132 1 102 1058 N
344 712 108 bis ſchersieben Dalberſtadt
Halberſtadt von da ab Schnellzug W 585 V von Cönnern 719
nach Aachen 1020 102 B 1239 N 457 N

Nordhauſen Kaſſel 550 55 934N 10 8 1188 N
657 V vis Sangerhaufen ,990 Nordhanſen Kaſſel 100 V von

to0 1220 bis Eisleben Sangerhauſen 65 B von Nord
115 210 D 35 600 hauſen 720 W 77 V von982 N 1020 11 Oberröblingen 955 122

Berlin 1222 4 D 527 D 25 489 von622 D 656 708 858 Sangerhauſen 523N 732 N v
195 2058 D 258 32 Eisleben 824 1087 N
D442N 528 5 87 Berlin 319 437 787 V vD 852 900 g bis Wittenberg Wittenberg 946 h 1000

SorauGuben 7 759 198 BV 1127 D 1220
1140 3300 310 9, 618 105 200 2540 D 330

100 11 5 N bis Torgau De 729 904 D 1022
Thilringen B 580 66V D 1047 1191 1169

747V 102 ,1010 P bis Cor Soran Guben 58 622
betha 1029 V nach Stuttgart v Torgau ab /4 729 V
und München 1188 D 1284 Torgau bis 31 /3 1 B 1227
N nach München über Jena 281 725 1008 1026
116 210 400 548 Thüringen h 523 R W hHes W

757 N nach Eiſenach von Merſeburg 69 626 V
und München 8l0 nach Saal v München 6 DGeso P
feld 953 F bis Corbetha von Stuttgart und Matland
D 1058 nach Stuttgart und Mai 854 991 1051 V 13 N
land 1053 nach München v Corbetha 10 7222 418
1110 N bis Merſeburg D 11 N D 488 515 83 v

118 e Stutigart u München 353n 9 2927 N 1001155 N

bedeutet Schnellzug 3 Klaffe
we naur Werktags

F nur Sonn u Feſttags
Halle Hettſtedter Ciſenbahn

Abgang Ankunßft42 V bis Cöllme und nur Werk 520 V von Cöllme und nur Werk
tags 620 1009 110 bi tags 720 W P von Fienſtedt
Cöllme 2799 300 bis Dölau 12 N 28 N von Cöllme 39 N
nur im Oktober u März W 480 N von Dölau nur im Oktober und
v Schwittersdorf N b Dölau März 529 N 72 R von Cöllme
780 W 1180 N bis Cöllme 905 N

Außerdem verkehren Sonn u Feſttags folgende Züge zwiſchen
Halle und Dölau

800 300 400 500 1060 840 350 450 620 1120
1200 N bis Schwittersdorf 202 V von Schwittersdorf

LVLaſſerſtände Am 3 Februar
Unterpegel 0, 74 4 Februar
Trotha 2,20 3 Februar
pegel 1,20
burg 1,05

Weißenſels Oberpegel 253
Halle unterhalb 99

Bernburg 57 Calbe Unter
Oberpegel 1,69 Dresden 117 Magde
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Kein Umtausehl

Nur soweit Vorratden 8 Februar den 8
bis Mittwoch

Februar

Resthestàände KResthestàmde Resthestaàändoe

Hemdenbarehent sereutt meter Sp Kleiderstoffe Wer bis 135 jeet Meter 595 p Gardinen eräme Wert bis o0 h er
Piquébar Chont et erera wer S er 7 Wasehstoffe en bis 90 Pfg jeht Meter O p ardinon u atwt wert i So et Meter G9 P
Barehent weiche Ware roſa grau u braun G Meer I Blusenstoffe jeht Meter 18 pf Steppdecken Satin mit Trikotfutter Wert 75 eht

ea 1000 Dtzd Wischtücher S 97 p Mobrere 1000 Reste in Wollstoffen

KResthestämde Resthestàämde Resthestämde
Portieren Garnitur F Kurbelſicerei

Bettdamast De Denn reit Meter 32 Pf Soidenstoffe Wert bis 75 jetzt Meter x 2 Shawils u 1 Lambrequin bord u oliv jetzt 4aparte Deſſins

Portioren Garnitur e een 1000 Tisehtücher a en 70 Blusensammot Der es 350 et Meter I r e
Waehstuehtischdecken chjetzt 80 Pf

Die 5 letzten Tage im Jnventur Räumungs Verkauf

e Montag DienstagS e wir um mit den zum Räumungs Verkauf geſtellten Artikeln ganz zu ränmen einige wenige Artikel ausgenommen

doppelte Rabatt ar em
Mütddwwo den

KResthestänmnde Resthestämde Resthestämnde
Krawatten Regattes Diplomates e 18 8 p Damen Ledersehuhe warm gefüttert 2

rot und ſchwarz mit Pompon

Sp n Loclorzeinn Spachtel Besätzg Wert 50 P jett Meter 20 p
amen hederschuhe warm gefüttert 1 Spachtel Besätzo Wert 00 Mk jeht Meter 40 p

Kinderkragen verſchied Formen

Herren Glacéö Handsechuhe fatt 95 p ſchwarz enorm billig

Spachtel Besätze Wert 20 80 Pf jetzt Meter pf

HKerren Winter Mützen eng 38
Berren Winter HMäützeon an en 58 Damen Hausschuhe n 69 Spachtel Bätfehen

Resthestämde Resthestände Resthestände
Herren Winter Mützen en 28 h gmen ilzschuhe ar 99 LSpaehtel u Batist Kragen

Spachtel Kragen re

15

90 45 Pf

18

j t r ſ Paſſ 3 25Damen u Herren Regensehirme 4 Damen Hemäden dendgeſt Poſe gus la Hernden J25 Damen Korsetts Sent bis 10 00 jeht z Ausſuchen 22

J

Resthestände Resthestämde ResthestàändeDamen I Herren Regensehirme lung m2 Pamen Hemdeon Sitem Hemdentuh mit Damen RKorsetts Sert bis 400 jett z
aus dauerh halbſeid Gloria mit ſeid Gloria Futteral SpitzeDamen u Rerren Re ensehirme 85 t Handgeſticler Pafe ans on8 3 Damen Hemden mit handgeſtickter Paſſe aus 95 pf Damen Korsetts Wert biß 90 jeht z Ausſechen 2

reine Seide eleg ausgeſt ſchöne Stöcke Ia Hemdentuch
reine Seide dauerhafte Qual m reinſeid Futteral

50Ausſuchen 1

75

gelangen in folgenden Serien zum Total Ausverkauf

Die Rest Bestände in der Damen Kontektions Abteilung
früherer Preisw 50Seoeröe I E Ein Poſten vorjährige ſchwarze So R erjacketts reine Wolle ganz auf Futter zum Ausſuchen Stück 3 10 50 16 50
früherer Preisa 25 25V I II Ein Poſten vorjährige ſchwarze Sommerjacketts reine Wolle ganz auf Futter zum Ausſuchen Stück 57 16 75 29 50
früherer PreisSoerif e III Ein Poſten ſchwarze Double Saccos ganz auf Futter zum Ausſuchen 975 u I G 18 50 30 00
e s iSeoerie I V Ein Poſten elegante WVoliblusen ganz auf Futter zum Ausſuchen Stück 8 k

00 0 üh isSorio V s Ein Poſten weissseidlene BRIen S G In darunter hochelegante Fagons zum Ausſuchen 55 u I 0 S

Warenhaus

Hamburger

Engros Lager

Gr Ulrichstrasse 60/61

Fernruf 378

e E

Barfüsserstrasse 3/5

1

Fa
Met
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